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Zeilung. 


12 Mal. — Beſtellungen werden i Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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8, Engler! bn Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M. G. L. Daube u. die äger' ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: keumann⸗Hartmann's Buchh. 


auf der Töchterſchule ur ernfte und ftete Ge 
wöhnung anerzogen und befeftigt werden. 

Allein bei der Anbahnung dieſer ſchönen 
Tugenden Di unter keinen Umſtänden die Bil- 
dung des Geſchmacks vernachläſſigt werden. 
Wenn die Pädagogik überhaupt Geſe daran thut, 
1 Läuterung und Bildung des Geſchmacks, zur 

eugniß eines für alles Schöne und Edle be⸗ 
eiſterten Sinnes immer ic und mehr das 
uterrichtsmaterial mit äſthetiſchen Elementen zu 
1 en, ſo wird vor Allem die Töchterſchule 
berufen ſein, den Sinn für Schönheit zu 1 1 
„und in ihren Zöglingen reine, edle und ſchoͤne 
7 zu erwecken. Ein Leben ohne 
deale iſt ein halbes, geiſtloſes Leben. — 
ieſer een. muß fich in unſern Töchtern zu 

| That und Wahrheit verkörpern. Durch ſteten 
Hinweis auf die weltbewegenden Ideen des Guten 
und Schönen wird in der Schule ein Damm auf⸗ 
fee gegen den immer mehr und mehr herein⸗ 


in Folge der geſtrigen Abſtimmung und der weiteren 
ſerdurch herbeigeführten thatſächlichen Vorgänge 
znne er ſich nur als Deputirter an der Berathung 
betheiligen. Auf den Antrag eines anderen Ab⸗ 
ordneten vertagt ſich die Verſammlung ER 
Bis zum Montag. In der Commiſſion für die 
ebnſtitutionellen Vorlagen wurde heute die Leſung 
der Anträge Batbie's über das Wahlgeſetz vollendet. 
> London, 9. Jan. er „Times“ wird aus 

Conſtantinopel vom 8. d. gemeldet, daß der Groß⸗ 
vezir den Vicekönig von Egypten vermittelſt eines 
Schreibens erſucht hat, die Suezcanal⸗Compagnie 
zur Annahme der von der internationalen Com⸗ m 
miffion gemachten Vorſchläge betreffs der Tonnen⸗ 
ebühren binnen einer Friſt von drei Monaten zu 
veranlaſſen, widrigenfalls die urſprüngliche Taxe 
von 10 Francs per Tonne wieder in Kraft zu 
treten habe. 


k. Die höhere Töchterſchule. II. 

Da die Thätigkeit der Frau zum vorwiegenden 
Theil in der Erziehung ihrer Kinder beſteht, fo 
muß die Frau 101 ſelbſt erzogen ſein. Iſt 
das die Frau nicht, ſo 1 fie im Gegenſatz zu 

i 


iſſensgebiets in e geordneter 
Vollſtändigkeit zu verlangen ſei, aber ſie muß den 


er einen höheren Glanz 99 85 05 und das Band, 
— welches Frankreich un 

üpfen wollen. Der Erzbiſchof 

Bir ri ee, 45 die Biſchöfe, 
s ohne jemals aus den ihnen durch ihren geiſtlichen 
es Beruf angewieſenen Schranken herauszutreten, 
e, welcher fie von allen rein 1 Gegenſtänden 
ſe fern halte, durch das geheiligte Wirken innerhalb 
7 hres Amtskreiſes die Bemühungen der Regierung 


deutung ſeiner hohen Aufgabe zur klaren 
eigt, wie er ſich 

{ utenden aterialismus und durch liebevolles 

erſenken in die Schätze unſerer unvergleichlichen 
Nationalliteratur wird Innigkeit des Gefühls zu⸗ 
— mit dem edlen Sinn für reine und ſchöne 
orm als die köſtlichſte Blüthe weiblicher Tugenden 
aus dem Boden der Schule hervorſprießen. — 
Wenn die Schule der Gegenwart hinter 
dieſen Forderungen noch zurückbleibt, ſo liegt 
das an dem erwähnten Mangel einer 
einheitlichen Unterrichtsorganifation und an den 
Mangel an geeigneten ehrkräften. Erſt wenn 
der Staat beſtimmte in unſerm ausgeſprochenen 
Sinne gefaßte Normen für die Behandlung 
des geſammten Unterrichts in Töchterſchulen 
gegeben hat und für die Heranbildung tüchtiger 
und durch ihr ganzes Weſen qualificirter Lehrer 
Sorge trägt, wird die Töchterſchule ihren hohen 
Beruf erfüllen, den ihr die gegenwärtige Entwicke⸗ 
lung der Nation deutlich vorgezeichnet hat. Und 
dieſer Verpflichtung wird ſich der Staat nicht ent⸗ 
iehen können und wollen, denn es kommt einer 
Pflicht der Selbſterhaltung gleich, durch 
wahrhaft gebildete A dazu mitzu⸗ 
wirken, daß unſere Nation zu der ihr ge⸗ 
bührenden geiſtigen und ſittlichen Höhe 
gelange. Hat aber erſt der Staat die höhere 
weibliche Ausbildung feiner directen Beaufſichti⸗ 
gung unterſtellt und einheitliche Beſtimmungen 
darüber getroffen, welchen Lehrgang die höhere Töch⸗ 
terſchule zu befolgen abe, exiſtirt jeder 
Provinz wenigſtens eine tüchtige Normalſchule, 
die vielleicht am beſten von dem Verbande einer 
anzen Provinz zu errichten wäre, dann wird die 
öchterſchule gewiß aus ihrer unbeachteten Stel⸗ 
lung heraustreten und aus dem Stiefkind das 
Lieblingskind der Nation und des Staates werden. 


Danzig, den 10. Januar. 

Die Abſicht unſeres Miniſteriums, die Mai⸗ 
gel ie zu ergänzen, iſt läugſt bekannt. Dieſe 
Abſicht ſcheint neueren Nachrichten zufolge bereits 
ausgeführt und die betreffende Vorlage für die 
Volksvertretung 101 eſtellt zu ſein. Wenn man 
ſich einmal entſchließt, den erſten auf dieſem 
Wege gethanen Schritt corrigirend zu ergänzen, 
ſo wird dies hoffentlich in einer Weile geſchehen, 
welche für alle künftigen Eventualitäten Fürſorge 
PP. ĩ ³ A ³˙ wm OR TITEL 
ſkizzenhaftem Umriß, ein kleines Charakterbird, 
dem es nicht an rührenden, gemüthvollen Zügen 
fehlte. Leider glaubt das Publikum derlei 
einem Komiker ſo Ton; ſouft wäre die vortreff⸗ 
lich de rechen 5 des 2. Acts nicht ſpurlos 
vorüber gegangen, während jedes ſchale Couplet 
[te e, Jubel hervorrief. Frau Lang⸗Ratthey 


1 0 1 8 ſelber meli 
ichen Beſtimmung, muß ſie denſelben zugle 
Nee vor „Oberflächlichkeit“, vor Eitelkeit 


r Befeſtigung der moraliſchen Ordnung unter⸗ 

ützen und beſtrebt fein würden, die redliche Maſſe 
der Bevölkerung gegen die verführeriſche HT 
er umſtürzender Theorien zu bewahren. „Wir Biſchöfe 
werden mit der Unterweiſung in den göttlichen 
e. Geboten auch treue Achtung vor allen Rechten und 
p. dor den „Geboten der Pflicht lehren; diejenigen, 
welche auf unſere Stimme hören, werden niemals 
eine Gefahr für den Staat und ein Schrecken für 
„ nie Geſellſchaft ſein. In dem getreuen Bemühen 
15 u zu geben, was Gottes iſt, werden wir 
ör ſchͤfe auch dem Kaiſer geben, was des Kai⸗ 
un t I Die Hingebun für die Kirche und die 
19 hgebung für das Vaterland werden ſich in unſe⸗ 
= Herzen verſchmelzen und in unſeren Lehren, 
mdlungen und Reden unzertrennlich vereinigt 

“ n.“ — Der En vor Paris fagte in fei- 
8 Aurede, die hohe ihm vom Papſte verliehene 
Arde ſei ihm von unendlich hohem Werthe, weil 
feſelbe ihn noch enger mit demſelben verbinde und 
In die Angriffe und Mißhelligkeiten noch mehr 

„ upfinden 1 er apft exdillden müſſe, 
am e e iche aufrecht zu erhalten. 

der geis deſſelben ſei auf kein auderes Ziel 
richtet; als den erſten cler von Rom nach⸗ 
welche den Tod erlitten, weil, fie die 

e Gottes nicht hätten verlaſſen Ee Se 
* 4 


uc, n ach b pre 
EA in welcher die 1 für die Civilſſa⸗ 
ö n und die enſchheit gekämpft 2 ſie an de 
llendung ihrer friedlichen Miſſion zu hindern. 
— Der Marſchall⸗Präſident erklärte, er danke dem 
Papſte für die Ehre, welche derſelbe ihm dadurch 


dem, was ſie von ihren Zöglingen verlangt und 
Er ſomit ihre eigene Wirkſamkeit auf, da im 
orbilde, im Vorleben, der Schwerpunkt jeder 
rziehung liegt. Und um dem Kinde ein ſolches Verhältniſſe der Frau den Beſitz einer eigenen 
orbild ſein zu können, muß ſie die Aufgabe des i 
nenſchlichen Lebens verſtehen und überſehen können; 
e muß Kenntniß haben von den geſellſchaftlichen 
uſtänden, und dazu gehört wiederum ein ſicheres, 
practiſches Urtheil, ein geſchärftes Erkenntniß 
dermögen und ein Verſtändniß file die Beſtrebungen 
der Nation. Hiernach hat die Schule die Baſis 
zu ſchaffen für ein Leben, „das die höchſten Inter |} 
eſſen der geiſtigen Cultur in der Familie und 
feine“ dieſelbe fördern kann und will, ohne dabei 
eine materielle Aufgabe gering zu achten.“ Der 
erziehliche Beruf der Frau ſetzt demnach eine all⸗ 
emeine Bildung voraus, die nicht an der 
berfläche der Dinge ai bleibt, ſondern mit 
ſicherm Blick in ihr Weſen einzudringen ſucht. — 
Dieſe Baſis ſchafft die Schule am beſten, indem 
ſie Freude an der Arbeit begründet und ganz 
beſonders eine beſſere, richtigere Würdigung 
der Arbeit Anderer lehrt. Die Töchterſchule 
eh Gegenwart Ad Bewußtſein bringen, daß 
n 


der Erkenntniß gelangen, daß auch unter dieſen 


bſchlu 


fa nothwendige Bildung in vollkommenem 
eden 


eruf vor. Und das iſt um ſo mehr h 
r 


Staat zu dieſer und jener amtlichen Sphäre 
Frauen zulaſſen ſoll, ſo hat er auch ein Recht, 
eine abgef 


5 


rliche, ernſte Arbeit, nicht Rang und Stand den 
Menſchen machen, daß der in ſeiner Stellung Be⸗ 
vorzugte gerade die Miſſion hat, der Träger einer 
ki 0 und edlern Anſchauung und Bildung zu 


* 


der im gegebenen Falle une das 
ſein. Gerade dieſes Verhältniß iſt leider noch viel 
fach dem weiblichen Geſchlechte unklar und wie 


erwieſen, daß er ihn mit der Uebergabe der Car⸗ 
di e betraut habe. „Der Papſt kennt unſere Dr. Erkelenz ganz treffend ſagt, it „ſtändiſche 
2 rennung und A ſchlleßung, von einer 


0 N e 0 unfere Bewunderung für] T 
ſeilue 5 deu, uufer heitgefühl für die Brifun gewiſſen Mißachtun ; Y 
’ ! . g der Arbeit aus⸗ 

un 0 N ee die e d laren durch 115 falſche Frauenbilvung 
mals gefehlt, ſeine Gebete begleiten uns heute in e 1 0 wurden. Um den er 


1 a Scheins entkleideten Werth der verſchiedenen 
zem Werke der friedlichen Wiederherſtellung Frank⸗ e zu erkennen, muß die Van den 
Kc die ſich meine Regierung zum Ziel ge Culturfortſchritt der Menſchheit, d. h. ihr geiftiges 
etzt hat. Streben und Schaffen verſtehen lernen; Yen, fie 
muß im Ganzen und Großen eine ebenſo viel 
en Bildung beſitzen als der Mann; ja ihr iſt 
ogar eine allgemeine Bildung nothwendiger 
als dem Manne, weil dieſer ſich in den 
ET Kdo TITTEN 
Vorführung der Oper. In den beiden letzten 
Wintern waren die Ehen! für das Werk ziemlich 
ünſtig und namentlich mit Fräul. Krüger als 

ides erlebte der „Prophet“ hier mehrere Wieder⸗ 
holungen. Eine Künſtlerin erſten Ranges, mit 
Allem vollauf ausgeſtattet, was der viel 5 
Componiſt Fin: ides vindicirt, kann die Rolle 
natürlich erſt zu ihrer vollen Bedeutung erheben und 
auf den Gipfel der beabſichtigten Wirkung führen. 
Johanna Wagner galt 18 75 als die genialſte 
und ſtimmlich begabteſte Fides⸗Darſtellerin. Sie 


— — — 


Berſailles, 9. Jan. National⸗Verſamm⸗ 
ung De Deputirte Benoiſt d' Azy urgirt, daß 
die lage über die neuen Abgaben nicht zur 
Bergthung ſteht. Finanzminiſter Magne erklärt, 
7%yý?*Eö . ̃7½.?½?P 7. 

Stadt ⸗ Theater. 

0 „Prophet“ arbeitet Meyerbeer mit einem 

gewaltigen 


wiedergegeben und als der Vorhang fiel, wurde 
das Pubſikum nicht müde, 4 Beifall 
u ſpenden. Dieſes nahezu aufreibende Finale 
atte die Kräfte des Fräul. Brandt durchaus 
nicht erſchöpft, und im letzten Act, wo Meyerbeer 
aus der Fides leider noch eine italieniſche Bravour⸗ 
artie macht, ſtrahlte das Organ einen unge⸗ 
I ü Glanz aus. Der hohe Triller 
in der Arie dürfte ſelten Nachahmerinnen 
finden. Hoffentlich wird die ünſtlerin 
die Fides zur wiederholten Darſtellung bringen 
und dadurch vielen Wünſchen nachkommen. — ei 
der Schwierigkeit der Oper und bei der Kürze der 
Vir die darauf verwendet werden 1 2 die 

arſtellung im Ganzen zu loben. An Eifer hat 
y le8 von feiner Seite gefehlt, wenn auch Manches 
it noch nicht fertig genug war. Recht feſt in feiner 


napparate, welcher in feinen coloſſalen 

imenfionen. den „Robert“ und die „Hugenotten“ 
faſt 1 übertrifft. Galt es doch, auf der einmal 
— 5 agenen Bahn weiter fort zu wandeln und 
das Publikum durch immer raffinirtere Effecte zu 
blenden und zu berauſchen. Eine Reihe von Jahren 
75 der Componiſt dazu gebraucht, um jenen beiden 
berühmt gewordenen Opern eine dritte hinzu⸗ 
zufligen, aber eine Werthſteigerung hat er damit 
nicht erreicht. So bewunderungswürdig die Technik 
Nr ſeine enormen Keuntniſſe und fein 
— —.— Fleiß im Propheten hervortreten, fo 
oße biete Schönes er in nicht wenigen Momen⸗ 
ten dar Met man wird immer daran gemahnt, 
daß die t weniger ein Product der Begeiſte 
rung, als der Berechnung ift. Die Erfindungs⸗ 
kraft zeigt ſich 8 die früheren Opern ſchon ab⸗ 
15 — tz, was dort den Reiz des Neuen hatte, 


pielte die Ulrike. Die gefeierte Soubrette wird 
mmer gefällig wirken, auch wo ſie dies nur durch 
ihre reizende Perſönlichkeit vermag. Zur Entfal- 


und Tiefe der Auffaſſung. Mochte ſie in die 
unterſte ruhige und ernſte Region des Altes hin⸗ 


abſteigen, oder mochte ſie ſich erheben zu der Höhe orliebe für — 


d fl 
eint bier mehr als Manier und verm i jemals hatte mit der Bertha zum Theil undankbare Genre, daß ſelbſt ihrer Darſtellung derber 
d. 42 eilnahme des 1 Immerhin ne 890 0 ü 1 e e Singerin an an erſten chwierigkeiten = überwinden. Die hohe Ton-] Naturkinder ein, jedenfalls unbeabfichtigter, 
ö der „Prophet“ an ara Ar er Melodie nicht] Grenzen ihres wunderbaren S es] lage dieſer Partie iſt ſelten einer Sängerin ganz arodiſtiſcher Zug nicht fehlt. Auch im Ge 
. arm und Meyerbeer “s imponkrendes Talent, mit] berührte, überall war der Ton völlig frei] bequem. Die drei Wiedertäufer, durch die Herren | ſaugsvortrage gelingt ihr am meiſten das Copiren 
, großen Tonmaſſen zu e Die at egen die] und ungezwungen, dabei gefättigt durch die] C. Winkelmann, Hovemann und Schmidt] großer Dpernfcenen in höchſt omiſch 8 
„Hugenotten“ nicht zurück. Höhe Kater a n ſchönſte, edelſte Klangfülle, 5 es in der Kraft gejett, waren im Allgemeinen in routinirten] Form. Heute erfreute fie ebenfalls wieder ihr ſtets 


75 


der Lei i ühren⸗ ; - 
Kür scher JE enn ber den e 10 80 nicht von gleicher Bedeutung zeigte. Graf Frl. Mundt gab die Frau v. Ricambiara ſo gut 
Obe 


der EURE Einer der werthvollſten Edelſteine der 

artie iſt die Arie im zweiten Act: „O mein Sohn, 

egen Dir!“ Das herrliche Tragen der Töne in dieſem 
ergreifenden Gebet einer liebenden Mütter brachte 
einen tiefen Eindruck hervor, zumal der Aufſchwung 
1175 Melodie in dem Fis-Aur-Satze, mit dem feſten, 
Hhngreichen Anfchlagen des höchſten, für einen 
Mezzoſopran ſehr Befägslichen Tons (als) wirkte 
mit unwiderſtehlicher Macht. Ganz dorztiglih 
war auch die Gantabilität- und der warme Aus⸗ 


2 auf der iger Wi 
e n e en 
| unter die ſceniſcht 
Seri 25 } Bing bier meifterlich en A 
nende Effecte herbeizuführen. Im, untergeord⸗ 
der dichteriſche Werth des Libretto‘ Vortheil 
net, auch gereicht es ihm nicht ute alt. 
daß mit snahme einer edlen 15 55 iche 
Mutter Johanns, nur ve theilen. 
Cbazoitere. ſich in die Hanblung 


| ihn Silent if eg euchelei] druck in der Arie der Bettlerin: „O gebt!" In 


ert, der Kirchenſcene, wo der Dichter dem Mutter⸗ 
i > gt auf den unedelſten Motiven. Mit bed benen fo Iuffafiche Juen auforledt um einen 
} Fide da der deer ein ganz neues Ro 1 mächtig packenden Operneffect zu erzielen, ver⸗ 
/ geſchaffen er verlangt dafür nicht meg als molz Sich 19 und Darſtellung der Künſtlerin 


eine vollkommene Sopran⸗ und Altſtimme zuſam⸗ 0 einem dramatiſchen Gefatmmtbilde von groß⸗ 


„Klein Geld.“ Die Benefize der Ko⸗ b 
miker find ſtets erfreulich beſucht und fo hatte denn folges gewiß zu ſein. 


men. Bei jo ausſchweifenden Anfprüchen kaun] zue Energie. e Details der Situation] beſſer verſteht als Poſſenſpäßchen zu machen, gelungenen Darſtellung. 
f in an Tell an Grund e . Dee Wuſthe 175 — 11 Haltung, Tn und Geberde meiſterhaft! Couplets vorzutragen. U. chu natürlich nur in ort 
um Thei ie weniger h 
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Mittel 1 um den Franzoſen die ganze pol zi⸗ 
tiſche Unſchicklichkeit dieſer Maßregel zu zeigen. i 
England. 823 
— Bei dem Meeting, das zur 9 
der 5 des engliſchen Volkes für 
Kampf der deutſchen Reichsregierun gegen Ro 
am 27. d. in London ſtattfinden ſoll, wird, wie! 
der „Advertiſer“ vernimmt, auch Pater Dikeefe, ° 
das Wort nehmen. Auf demſelben werden alle, 
religiöſen Secten und Parteien, auch die altkatho⸗ 
liſche, vertreten ſein. f 
— Eine rg in Birmingham hat 
beſchloſſen, daß man einen befreundeten Herrſcher, 
etwa den König von Holland, einlade, daß er die 
Streitigkeiten zwiſchen England und — Aſchan⸗ 
tis durch einen Schiedsſpruch beilege, um ſo wei⸗ 
teres Blutvergießen 7 vermeiden. Abſchriften die⸗ 
ſes Beſchluſſes ſollen an Gladſtone und Bright 
überſandt werden Der Premier könnte erwidern, 
daß die wilden Neger mindeſtens eben 5 wenig 


trifft. Ausnahmegeſetze, wie es dieſe kirchlichen 
doch nun einmal ſind, werden niemals zu den an⸗ 
8 Geſchäften der Kammer gehören, deshalb 

ft es gut, wenn man die einmal nothwendigen ſo⸗ 
fort brauchbar und durchgreifend faßt. 

Die „Prov.⸗Corr.“ verlangt Reichstagsabge⸗ 
orbnete, welche die militäriſche Kraft des Reiches 
nicht zu ſchwächen beabſichtigen. Sollen darunter 
Ade verſtanden werden, welche das vorjährige 


von Nee ſtücken, das allgemeine Verbot 
der öſterreichiſchen Gulden⸗ und Thalerſtücke 
(erſtere ſind bisher nur an öffentlichen Kaſſen un⸗ 
uläſſig) u. ſ. f. Ueber das Verbot des öſterreichi⸗ 
17 75 ilbers als Zahlungsmittel gehen übrigens 
die Anſichten im Bundesrath zur Zeit noch aus⸗ 
einander. — Die anſcheinend widerſprechenden 
Angaben, welche über die Schritte verbreitet ſind, 
b die vom Bundesrathe bezüglich der Arbeiter- 
ilitärgeſet ohne weſentliche Aenderungen verhältniſſe beabfichtigt find, finden jetzt ihre Löſung 
geceptiren, jo wäre ein derartiges Anſinnen uner⸗ durch die Thatſache, daß den vereinigten Ausſchüſſen 
füllbar. Die freiconſervative „Schleſ. Ztg.“ macht für Handel und Juſtizweſen ein prinzipieller An⸗ 
darauf aufmerffam, daß kein einſichtiger Volksver⸗ trag des Präſidiums dahin unterbreitet worden 
treter ſich herbeilaſſen kann, z. B. Dispoſitionen zu⸗ iſt, die dem letzten Reichstage überſandte Vorlage 
zuſtimmen, nach welchen der del einer rein gym⸗ wegen Abänderung der Gewerbe⸗Ordnung (alſe 
naſtiſchen Lehranſtalt, des Mil tär⸗Reit⸗Inſtituts, ſtrafrechtliche Verfolgung des Contract 
deſſen geſammtes Perſonal kaum dem eines In⸗ bruches ꝛc.), welche wegen des Seſſionsſchluſſes 
anterie⸗ Bataillons leichkommt, ein General- unerledigt blieb, wieder vorzulegen, jedoch mit 
jeutenant, alſo ein Staatsdiener im Range eines einigen bänderungen. Dieſe Angelegenheit wird 
Oberpräſidenten ſein und ein Einkommen beziehen für fo dringlich erachtet, daß man ihre Erledigung 
ſoll, welches über das eines Unterſtaatsſecretärs chon durch die Frühjahrsſeſſion des Reichstages 
noch erheblich hinausreicht. Solche Abnormitäten, erwartet. — Die mehrfach erwähnte Landtags⸗ 
5 tie immerhin in Preußen nichts Neues ſein, vorlage über das Eiſenb a ⸗Conceſſions⸗ 
dürfen nicht Geſeß für das deutſche Reich werden. | wefen iſt geſtern von dem Kaiſer voll ogen worden 
Eine gründliche Purtfication der Vorlage in dieſem und heute dem Abgeordnetenhauſe bereits zuge⸗ 
Sinne und in der noch viel bedeutſameren Tendenz, Daran Der Titel lautet: „Entwurf eines Geſetzes 
das conſtitutienelle Budgetrecht des Reichstags zu] betreffend die Anlage von Eiſenbahnen.“ Der 
wahren, wird die u iche Wehrkraft des 
Reiches, für die allem unſern Geſinnungsgenoſſen 
lein Opfer zu E iſt, in keiner Weiſe erſchüttern. 

Eine Nachricht aus ft, der zufolge in 
Ungarn eine centraliſtiſche Strömung Ober⸗ 
waſſer bekommen habe, iſt mit großer Vorſicht auf⸗ 
zunehmen. Die Errungenſchaften von 1866, 
welche Ungarn zu einem felbititänbigen Staat 
machten, wird dieſes nicht ſofort bei der erſten, 
allerdings . preisgeben, um wieder 
mit Oeſterreich ſich zu einem centraliſirten Ge⸗ 
ſammtſtaat zu einigen. Als Symptom aber, daß 
man ſich in Ofen⸗Peſt von manchen Illuſionen zu 
ernfichtern beginnt und einſieht, ohne Oeſterreich 
ſtaatlich nicht exiſtiren zu können, hat jene Nach⸗ 
richt immerhin gewiſſen Werth. 

Frankreich hat ſchon wieder einmal ſeine 
kleine ungefährliche Kriſis. Das Geſetz über die 
Maireswahlen begegnet überall Oppofition. Aus 
der Provinz ſchreibt man, daß in der Mehrheit 
der 38,000 Gemeinden unfehlbar Conflicte mit der 
Staatsbehörde ausbrechen müßten, welche die 
inneren Zuſtände des Landes gefährden könnten. 
Die Rechte ſelbſt will das Geſetz bis nach Er⸗ 
ledigung des Municipalgeſetzes vertagen. Broglie 
= alle Mittel angewendet, um das reactionäre 

ſe e hat ſogar auf die bereits 
angefertigte 12 der neuen Maires viele Deputirte 
der Rechten geſetzt, dennoch Hi er geſtern geſchlagen. 
Mac Mahon will warten, bis alle Deputirte aus 
der Provim angelangt ſind, Ueberredungen werden 
bei einer zweiten stimmung das Uebrige thun 
und fo läßt ſich ein Frieden zwiſchen Regierung 
und Volksvertretung wohl erwarten. 

Um ſo mehr da der ent in feiner 


Dr. Förſter iſt wegen 80 widriger Anftellung von 
Geiſtlichen zu einer Geldbuße von 800 Thalern, 
event. zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten 
verurtheilt worden. 

Erfurt, 6. Jan. Von der Entfeſtigun 
Erfurt's ſieht man im Ganzen genommen no 
wenig. Einige Zugbrücken ſind beſeitigt und die 
Wallgräben, über welche ſie führten, da ausgefüllt. 
Bis zum 1. April cr. ſollen aber noch 150,000 
Cubikmeter Erde bewegt werden, aber was iſt das 

egen die ungeheuren Erdmaſſen, welche die Wälle 
ilden. Es wird noch viel Zeit vergehen, ehe alle 
Spuren der Feſtung beſeitigt ſein werden; aber 
man 5 doch hier ſehr erfreut darüber, daß die 
hieſtge Feſtung zu denen gehört, die jetzt in — 
demolirt werden, weil nun die Beſchränkungen 
Neubauten aufgehört haben. 

Düſſeldorf, 8. Jan. Der hieſige Landrath 
Graf v. Spee iſt zur Dispoſition geſtellt worden. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 6. Januar. Die „N. fr. Pr.“ be⸗ 
richtet: „Es iſt zweifellos, daß von Dr. Herbſt ein 
Antrag auf Einſetzung eines confeſſionellen 
Ausſchuſſes in der nächſten Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes geſtellt wird. Seither find auch 
aus dem Club der e Mitthei⸗ 
lungen gekommen, nach welchen auch von dieſer 
Seite die Betreibung der Wahl eines confeſſionellen 
Ausſchuſſes für den Fall, daß die Wife ihre 
confeſſionellen Vorlagen trotz der officiöſen Ver⸗ 
tröſtungen bis zum 21. nicht vollendet haben ſollte, 
zu erwarten wäre. Nun iſt bereits heute vom 
Obmann des Clubs der Linken, Dr. v. Perger, 
eine Far für den 20. einberufen worden In 
dieſer Clubſitzung werden nicht nur die Gegenſtände 
der Tagesordnung vom 21., ſondern auch jener 
für das confeſſionelle Reformwerk jedenfalls be⸗ 
deutſame Antrag zur Erörterung gelangen, etwa 
in der Weiſe, „daß vom Abgeordnetenhauſe ſofort 
ein Ausſchuß einzuſetzen ſei zur Berathung der 
Geſetzentwürfe, welche zur Ausfüllung der Lücken 
erforderlich ſind, die durch die Löſung der mit dem 
heiligen Stuhle ech 9 enen Convention in der 
Geſetzgebung über das Verhältniß der katholiſchen 
Kirche und der Staatsgewalt entſtanden ſind.“ 

Wien, 8. Jan. In der Oſtbahnfrage er⸗ 
langte der Mintiterpräfident Szlavy vorſchußweiſe 
die behufs der Pfandauslöſung erforderliche Summe. 
Hauſemann ſtellte wegen der Garantie Bedingungen, 
welche eine neue Ge des Re 75 


heiſchen. 
Frankreich. 

Paris, 7. Jan. In der „Preſſe“ beginnt 
ein geregelter und geſchickt 9 5 ri. für 
das große Ziel Broglie's: Bildung einer feſten 
conſervativen Majorität aus der gemäßigten 
Rechten, dem rechten Centrum und der conſervativen 
Hälfte des linken Centrums. Das Blatt richtet 
eine Ermahnungen natürlich zumeiſt an die letztere 
Fraction: es verlangt von ihr, daß fie im Inter⸗ 
eſſe der conſervativen Politik durchaus mit dem 
Miniſterium sche und namentlich nicht durch Zag⸗ 
haftigkeit die Conſequenz der Regierungspolitik 


ür 


für internationale Schiedsgerichte reif feien, als 
die waffenſtarrenden civiliſirten Völker Europa's. 

Nach in London eingegangenen Nachrichten 
aus Teheran vom 6. Jan. c. haben die Eifen⸗ 
bahn⸗ Ingenieure des Baron Reuter die Aufnahme 
der Pläne für eine Strecke von 80 Kilometer, alſe 
von einem Drittel der zwiſchen Reſcht und Tehe⸗ 
ran projectirten Eiſenbahn vollendet. Augenblick⸗ 
lich iſt man mit den Erdarbeiten in der Richtung 
auf Ruſtamabad beſchäftigt; die Schwellenlagen 
und die Schwellen ſind zum Theil ſchon gelegt. 
Die erſte Ladung Schienen iſt in Baku am Kas⸗ 
piſchen Meere angekommen, für die Errichtung des 
Keuptbahnhofs iſt Enzeli auserſehen. Der vom 
Baron Reuter als . bei den Arbeiten ver⸗ 
wendete Dr. Tietze (Oeſterreicher) hat angezeigt, 
daß er unweit Cazvin Kohlenlager in großer Aus- 
dehnung gefunden habe. (Dieſe Nachrichten wider⸗ 
ſprechen einer vor Kurzem von der perſiſchen offi« 
ziellen Zeitung gebrachten Notiz, daß der Vertrag 
mit Baron Reuter aufgehoben worden ſei.) 

— Nach offiziellen aus Sinkel im Haag ein⸗ 
gegangenen Nachrichten vom 6. d. M. hatte ſeit 
dem 26. v. M. kein weiteres Gefecht ſtattgefunden. 
Der der Expedition beigegebene Artilleriepark war 
ausgeſchifft und es war die erſte Parallele gegen 
den Kraton eröffnet worden. Die m, 8. 
arbeiten wurden fortgeſetzt. Die nach Pedir ge⸗ 
ſandte Expedition war nach Atchin zurückgekehrt, 
nachdem ſie das Fort und den Kampong von Pedir 
in Flammen hatte aufgehen laſſen. Holländiſcher⸗ 
ſeits waren dabei 2 Mann gefallen, 90 andere 
verwundet worden. Der — von Gihen hatte 
ſich vollſtändig unterworfen und ſeine Vermittelung 
in dem Kampfe mit dem Sultan angeboten. Die 

} 
* 


Entwurf behandelt in 64 Paragraphen nur die 
Beſtimmungen über die Erwerbung und den Verluſt, 
ſowie über den Verkauf von Eiſenbahnconceſſionen. 
Die Beſtimmungen über das Actienweſen konnten, 
weil der Reichscompetenz unterbreitet, ſo wenig 
durch die Vorlage berührt werden, wie die Beſtim⸗ 
mungen über den Eiſenbahnbetrieb; letztere wer⸗ 
den den Inhalt des Reichs⸗Eiſenbahngeſetzes bil 
den, welches im Reichseiſenbahnamt im Eutſtehen 
begriffen iſt. Der zuerſt genannte Entwurf er⸗ 
gänzt namentlich in Bezug auf den Verluſt und 
den Verkauf der Eiſenbahnconceſſionen die mangel⸗ 
haften Beſtimmungen des Eiſenbahngeſetzes von 
1838. Die Erwerbung der Conceſſion hat eine neue 
collegialiſche Behörde zu prüfen und über die Erthei⸗ 
lung zu entſcheiden, welche den Namen „Landes⸗ 
Eiſenbahn⸗Rath fen und aus 9 Perſonen, 
Technikern und Juriſten (darunter mindeſtens 5 
etatsmäßig an eſtellten Richtern) beſteht. Dies 
Collegium prüft die Vorarbeiten, die Finanzlirung 
ꝛc. des Unternehmens und ya hiernach fein 
Votum ab, welches der Handelsminiſter zu beſtä⸗ 
tigen gi Iſt er abweichender Meinung von den 
Beſchl a. des Landes⸗Eiſenbahn⸗Rathes, fo hat 
er die Entſcheidung dem Staatsminiſterium an⸗ 
heimzuſtellen. — Außerdem hat der Juſtizminiſter 
dem Abgeordnetenhauſe den Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die e et Min⸗ 
derjähriger und die Aufhebung der Wiederein⸗ 
Kanne in den Stand der Minderjährigkeit über⸗ 
endet, welches 10 Paragraphen umfaßt und am 
1. October 1875 in Kraft treten ſoll. — Die Vor⸗ 
lagen des Cultusminiſters zur Declaration der 
Kirchengeſetze zerfallen in fünf Entwürfe, doch 
1 nur zwei bezüglich des Verfahrens bei Er⸗ 
edigung von Biſchofsſitzen und der Synodalord⸗ 


aus engliſcher Quelle ſtammende Nachricht von 
Krankheiten, die unter den holländiſchen Truppen 
ausgebrochen ſeien, findet durch die der Regierung 
zugegangenen Depeſchen keine Beſtätigung. 


Telegramm der Danziger Zeitung. } 
e 3 Uhr ami 2 j 


letzten Auſprache au die Biſchd ttag. 
Verſailles, 10. Jan. Das Mintgerian > 


den treueſten Anhänger des Papſtes erklärt, den] nung einen größeren Umfang. gefährde. Sollte ſie ſich zu ſchüchtern gegenüber 
hochfahrenden 2 Prälaten eine glän- — Sig Bismarck iſt von feinen lauen⸗ den Radicalen erweiſen, Io wäre Mac Mahon's verbleibt bei jeiner e Prä⸗ 
enugthuung giebt für etwaige leichte Ver⸗ burgiſchen Beſitzungen hier wieder eingetroffen. Abdankung zu erwarten. Man ſieht hieraus, daß ident Mac Mahon erklärte, er könne die De⸗ 


— Das Reichs⸗Eiſenbahnamt hat das Eiſen⸗ 
bahngeſetz fertig ausgearbeitet, daſſelbe wird jedoch 
in der nächſten Reichstags⸗Sefſion nicht vorgelegt 
werden. An Forderungen der preußiſchen Reglerung 

b e ſind bevorſtehend: für die Bahn 
oſen⸗Colberg fünfzig Millionen. chl. 0 

— Während bei der Infanterie des Deutſchen 
Reiches die Zahl der Seconde-Lieutenants und 
Subaltern⸗Offiziere vermehrt werden ſoll, hat 
man beim Genieweſen, nach dem neuen Feſtungs⸗ 
plane, die Zahl derſelben um zwei Hauptleute und 
elf Seconde⸗Lieutenants verringern können. — 
Bekanntlich iſt die Zahl der 1 chulen auf 
8 vermehrt worden. Dadurch iſt aber die Thätig⸗ 
keit des General⸗Inſpecteurs des Militär⸗Bil⸗ 
dungsweſens ſo erweitert worden, daß derſelbe ſei⸗ 
ner wichtigen Aufgabe der fortwährenden Controle 
der Kriegsſchulen nicht mehr ek leiſten kann. 
Es iſt daher die Anſtellung eines Generalmajors 
als beſonderen Inſpecteurs der Kriegsſchulen, 
wie eine ähnliche Stellung bereits bei den Kadet⸗ 
tenfchulen beſteht, in 1874 60 genommen worden. 

— Im October 1873 haben hier unter dem 
Vorſitz des Ober⸗Bau⸗Directors len Conr 
ferenzen behufs n der zur Erhöhung der 
Sicherheit im Eiſenbahnbetriebe zu 2 
Maßnahmen ſtattgefunden. Die Berathungen fanden 
nach Anleitung eines Fragebogens ſtatt, welcher den 
Theilnehmern einige Zeit — 5 —5 zugeſandt worden 
war. Die Beſchlüſſe, welche die Conferenz in 
Betreff 30 einzelner Fragen gefaßt hat, ſind jetzt, 
als Manuuſeript gedruckt, veröffentlicht worden. 

— In der freien Commiſſion wegen der 
Civilehe waren gerade ſo viel Abgeordnete ver⸗ 
treten, um die Majorität durch das Zuſammen⸗ 
wirken der verſchiedenen Fractionen zu ſichern. 
Es it wegen befinitiver Beſchlüſſe die Rückkehr 
abweſender Mitglieder, namentlich des Hrn. Lasker, 
abgewartet. 

— Die „Berliner Revue“, früher ein viel⸗ 

enanntes Organ der feudalen Partei (Graf Pinto 
batte ſie mit dem Gelde des Baron Hertefeld ge⸗ 
gründet, als er noch nicht e war) 
iſt nach langem Siechthum mit Schluß des vorigen 

ahres enttchlafen. n den legten Lebensmonaten 
hatte fie mit den Socialiſten kokettirt. 

— Die italieniſche Regierun uf g zwei 
höhere Offiziere nach Deutſchland behufs Keunt⸗ 
nißnahme der diesſeitigen Heereseinrichtungen; 
58 inſpicirten mit beſonderem Intereſſe das 
Eiſenbahn⸗Bataillon. 

Stettin, 9. Januar. Der den Stadtverord⸗ 
neten vorliegende Stadthaushalt⸗Etatsent⸗ 
wurf pro 1874 ſchließt im Ordinarium mit 1 
1,066,662 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. an Ausgaben und Generalcapitän von Madrid ernannt. Sevilla, 
mit 1,062,062 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. an Einnahmen Cadix, Malaga waren wiederholt der Schauplatz 
ab. Das Extraordinarium balancirt in Einnahme 1 Unruhen, Pavia unterdrückte dieſelben. 
und an mit 213,829 Thlr. 13 Sgr., fo daß] Man glaubt, daß derſelbe 3 5 berufen dee wird 
der pro 1874 erforderliche Koſtenwand im Ganzen [eine gleiche Rolle wie Mac Mahon in rankreich 
1,280,491 Thlr. 16 Sgr. 8 65 betragen würde. zu ſpielen. Itali 

alien. 


Poſen, 9. Januar. € SER wollten zwei 2 
Jan. Dem „Diritto“ wird ver⸗ 
i 


Reporter, von der „Neuen fr. Pr.“ und den] Rom, 5 De 
„Berl. B. Cour.“, den Erzbiſchof Ledochowski bes | fichert, daß in einer Miniſterrathsſitzung die Frage 
ventilirt wurde, ob man nicht ein Kriegsſchiff in 


er 

fuchen, um denſelben zu „interviewen“. Se. m, 
erzbiſchöfliche Guadeu ließ indeſſen die Herren nicht | den Hafen von Nizza ſenden ſoll, um dort die ita⸗ 
lieniſchen Bürger gegen Beleidigungen der fran⸗ 


vor und die Welt iſt um ein intereſſautes Zwie⸗ lien r fra 
oder Dreigeſpräch ärmer. zöſiſchen Regierung zu ſchützen. Das wäre eine 
dienliche Revauche für den Orenocque, das beſte 


der Miniſter dem linken Centrum von vorn herein 
zumuthet, es ſolle ſich in ſeine Arme werfen, ohne 
dafür liberale Conceſſionen zu verlangen und zu 
erwarten. — Die „moraliſche Ordnung“ beginnt 
auch im Innern ihre Früchte zu tagen; Wir 
‚haben 0 der ſeparatiſtiſchen Be lee 
erwähnt, welche fich in Südfrankreich und fpeciell 
in Savoyen bemerkbar machen. Neueſteus ver⸗ 
lautet, 00 auch in den weſtindiſchen Colo nien 
und insbeſondere auf den Inſeln Martinique 
und Guadeloupe ſich ſeparatiſtiſche Tendenzen 
zeltend machen. Die franzöſiſchen Journale 
ſchreiben die dort N Erregung den Um⸗ 
trieben von nordamerikaniſchen Agenten zu. Sie 
würden wohl beſſer daran thun, die Urſachen der⸗ 
ſelben näher * uchen. 5 , 
Paris, 8. Jan. Der Präſident der Republik 
hat den neuen Cardinälen Chigi, Guibert und 
Regnier den Cardinalshut zuſtellen laſſen. 
Verſailles, 8. Januar. Die Nationalver⸗ 
ſammlung, welche heute ihre Sitzungen wieder 
aa 8 129 Welch m Ba 8 Da 
nahme der Vorſtellungen im Opernhauſe genehmi n ä ‘ 
und einen Supplementarcrebit von 3,2 600 165 kom „ I Meblig 
zu Gunſten derjenigen i e welche die cert zu geben beabſichtigt, ſpricht ſich der nik 
Eigenſchaft als Franzoſen ſich gewahrt haben, Muſitkrigfer Gumprecht in der „e A e : 
5 Maire von Angers, ein perſönlicher Ice ai ihr 5 Ei aue Torgfältig 
ar „ei e Anſchlag, oße 
Jegner des Biſchofs Freppel, wurde feiner Stelle] nakelloſe Sauberkel Br Gestaltung feift gegenüber 
zuthoben. Man betrachtet dieſe Enthebung allge⸗ den anſpruchsvollſten Schwierigkeiten. Ju dieſem tech⸗ 
mein als eine dem Biſchof von Angers, der durch] niſchen Rüſtzeug der Planiſtin geſellt ſich ein feine 
das 3 151 meiſten betroffen wurde, ge⸗ fühliges muſikaliſches Verſtändniß. Sicher und bes 
währte Genugthuung. 


panien. 

Madrid, 6. Jan. Manuel Pavia, welcher 
ſo eben den Staatsſtreich in Madrid ausgeführt 
hat, iſt ein Edelmann des alten Schlages und der 
vollkommene a des Muths und der Verwegen⸗ 
heit. Derſelbe iſt 40 Jahre alt, hat ein geiſt⸗ 
reiches Geſicht und eine feine Taille. Seine Hal⸗ 
tung iſt halb bürgerlich, halb militäriſch, etwa 
wie die eines Ingenieuroffiziers. Seine militäriſche 
Stellung iſt einflußreich. Er iſt der Schwager 
des berühmten Hipalgo und beſitzt deſſen Kühnheit 
und ſeine militäriſchen Tugenden. 1866 unter⸗ 
ſtützte er Prim bei der Au . Toledo's. Er 
mußte Spanien verlaffen, blieb aber in der Ver⸗ 
bannung Generalſtabschef Prim's und benutzte 
darauf die Ereigniſſe von 1868, um zunächſt Oberſt 
und dann Brigade⸗General zu werden. 1869 
begleitete er Prim, um gegen die Jutranſigenten 
von Malaga zu kämpfen und zeigte hierbei eine 
Tapferkeit, die ihm den Rang eines commandiren⸗ 
den Generals eintrug. Später wurde er zum 


miſſion nur nach einem nochmaligen Votum 
Nationalverſammlung annehmen, da wegen 
gecingen Anzahl der Abſtimmenden die ee! 

einung der Majorität zweifelhaft ſei. Es 

kein Schritt zur Bildung eines neuen int 
geſchehen. ? 

Danzig, 10. Januar 7 

* Heute Seien wird der Wa 1 
Krabutber durch das ge ende Gas 
für die 


4 ern der Kirche Überall, wo dieſe verfolgt 
wird, Unterftägung leihen, und zweitens daß fie 
das, was wir eine Maßregel der Mithelferſchaft 
nennen, conſtituiren, aus der nur die Feinde Frank⸗ 
zeich's ſowohl in Italien wie in Deutſchland Vor⸗ 
theil ziehen werden. Der Miniſter hat folglich 
gleich gegen die . und die politiſche 
eisheit gefehlt. Dem iniſter kann es nicht 
unbekannt ſein, daß dieſe Vorſtellungen, was die 
erlauchten Perfonen betri t, — die ſie beſtimmt 
find, durchaus ohne ee g bleiben müſſen, und 
daß ſie nichts von dem hervorbringen können, was 
er vielleicht hoffte.“ 
Der Stagtsſtreich jenſeits der Pyrenäen 
hat dem ne Mac Mahon einen Kameraden 
egeben und bald dürfte ſich eine gewiſſe Solidarität 
u der Reaction hüben und drüben herausſtellen. Kro⸗ 
nen ſcheinen beide Machthaber vorläufig noch nicht 
austheilen zu wollen. Der Madrider Correſpondent 
der „Times“ beſchäftigt ſich mit den Ausſichten der 
alfonſiſtiſchen Partei und meint, dieſelbe ſei nf 
5 timmt und niedergeſchlagen, weil fie glaubt, die 
e Gelegenheit zur Proklamirung ihres Königs 
verloren zu haben. Sie fürchtet, der Einfluß der 
Radicalen und der alten epublikaner werde die 
Erhebung Don Alfonſo's durch die Cortes en 
zweifelhaft machen, ſelbſt wenn Serrano's Anhang 
den Sohn der Königin ar al unterſtützen ſollte, 
was fir ſehr e aft gilt. Auch in dem 
Erlaß des iſters des Innern, eines 
geſtunungstreuen Republikaners, iſt nirgends 
von Königthum, ſondern nur von der Republik 
die Rede, aber zum Aae von der bisherigen 
1 Republik will er die conſervative, das 
ft die erhaltende Republik; an Stelle der auf⸗ 
löſenden föderaliſtiſchen dle . 
unitariſche Republik. Garcia Ruiz war noch vor 
einem Jahre das einzige Cortesmitglied, ja, der 
einzige Spanter von Namen, welcher als Ver⸗ 
fechter der einheitlichen Republik auftrat und vor, 
neben und hinter ſich nichts als Anhänger der 
Monarchie oder der bundesſtgatlichen Republik 
wahrnahm; heute iſt dieſer Einſiedler der Miniſter 
des Innern in einer Staatsform, welche ſeinem 
Ideal entſpricht. Ob er es unter Serrano lange 
wird bleiben können, das iſt eine andere Frage. 
England geht er wieder einem Um⸗ 
ſchwunge der Parteiverhältniſſe entgegen. Immer 
neue Wahlniederlagen erleiden dort in letzter Zeit 
die bg fo daß die herrfchende Fraction mit 
großer eforgniß vor Erhaltung ihrer Macht auf 
die ungünſtige Stimmung des Landes blickt. Ver⸗ 
mehrt ſich dieſe ferner in demſelben Grade, ſo wäre 
bei den kommenden allgemeinen Wahlen aller 
Wahrſcheinlichkeit nach die Majorität des Cabinets 
arg gefährdet. 


Neufahrwaſſer liegt, ſo wird wahrſcheinlich in nä 
Zeit eine Mae der Weichſel und Mottlan Yon 
dort bis zur Stadt ſtattfinden mülſſen. 
Mehrfache Arbeitseinſtellungen haben die An⸗ 
lertigung der in Berlin beftellten Chorftühle fürunfere 
Marienkirche, derenfAufitellung der pie ah 1 
im Auguſt v. J. ftattfinden ſollte, über die Gebühr ver⸗ 
zögert. Die Arbeit iſt nunmehr ſoweit gediehen, daß 
die einzelnen Theile derſelben in den näch n Tagen 
hier eintreffen und demnächſt unter der beitung des 
Herrn Wendler Pfanſtin Jeu werden. 
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in Königsberg, wo fie mit der K. Oofopernſängerin 
Frau Wagen aus Berlin ente 0 M. * 


Wahl des Verwaltungs⸗Rathes für das Jahr 1874. j 
In denſelben wurden gewählt die Herren: Rickert 
v. Dühren, Siebentritt, Bergmann Vergien, 
I Merten, 

die Ein⸗ 

en Kafemann, 


bewilligt worden, damit dieſelben nicht wegen! 
an Kleidung vom Schulbeſuch zurückbleiben 7 


Stadt im Ganzen 64 Männer und 8 Frauen verun⸗ 

glüͤckt, gehen 54 Männer und 7 Frauen im Jahre 1872. 

35 Perſonen find ertrunken, 9 durch Ueberfahren i 

den Straßen und 2 auf der u getödt 

4 find durch Niederfallen auf der Straße, dur 
wunden 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Jan. In Bezug auf die 
Ausführung des Münzgeſetzes liegen verſchiedene 
Auträge vor. Dieſelben betreffen die Ausprägung 


Oſtd. Z.) 1 
Breslau, 9. Januar Der Fl chof Herabſtürzen aus dem Feuſter, 4 durch Stich 
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ame geben gekenn 9. Januar. Die Bevölkerung unſerer | 240 Raps der April a: 8 October 395 2 Weizen loco iſt heute bei kleiner Zufuhr zu feſten 
ne = er, een Herlag, sem fad Stadt 15 . die ſtatiſiſchen BR 100 1 e ur 35, IS Mai 3 Re Ne Beh 171 reiſen Serge 1 1 5 Weizen Hanne 5 
6000 Seelen timm 
tr a b en ER Are * ag 1 Si Tin Betten 6 ee - Sede gef. dg ns ſch n gt. Wein an 10 Pre 1 N 75 
währen des 5 15 a e en ed ene e n meh 18 1 2 zu stellen; dem e⸗ 6368. rother 60—64, 7 iges ch 40—5 76. — ] bunt 12184. 80 , 2008 %. 85 &, hellbunt 12275 
Nr 1 2 15 „ ed er d tlich Stadt⸗ emde Zu hren ſeit letztem Montag: * 84 &, 125 T. 85% 4 267. 86% N, hochbunt und 
h Frauen und 1 Frau (gegen 12 Männer und mäß findet am 26. d. hier eine außerordentliche 2 2.350 25 na 15 5 177 57 „ 
1872 ten⸗Ergä att. — Von den im 27,940, Gerſte 9530, Hafer fl 
— 1 en: Min 8 a5 5 e Gehe e 9 7 von hier) aufgeſtellten Wetter: Milde, feucht. 610 91 extra fein rg 92 5 9785 5 15 
Ache 1 fn ace getötet je ampfſchneidemühlen ift die größere vor . London, 9. Inf. 0 35 Couxſe. an Termine ee, ee ef, Mai⸗Juni 87, R 
5 Imi um 4 ud: erieth eine 2 Nan der Flammen geworden. Im Frühjahr ſoll ira 2%. 5% Ital. 59%. Lombarden 87 80 bezahlt, 88 5 dn 90 a 
= Lenin in einem zum Grumbftüde Seilige- wieder ein neues Werk au er ih of 75 11 Ruſſen vr 1871 . d g d BE 5 Se e ae gr 12446 627, . 1250 
t. 120 gehörigen Keller in Brand. * Die Actionäre des Seebades Kahlberg follen ilber —. 6 0 6 55 1 75 
Na ivi⸗6% Türken de 1869 55% ereinigt. Staaten 63, 6375 Pe Tonne bezahlt. 15 Tonnen wurden 
air 230 in e leiter ofen, im Sau feier iR of e wi verfloſſene Jahr eine i 2 1882 104% S Silberrente 64%. tauft ine nicht ge ehandelt, 12084, 8 10 
eiden Naeh war die Feuerwehr zur Stelle. — Schwer. = Jen, Geſtern fand hier unter] Oeſterreichiſche Papierrente u — 8 60 al Brief, 60 Geld. 2 0 12 11055 
Volch erk ſchen Gelegenheit eines Streites Ache den | Vorſitz des hielt en Landraths die nach dem neuen je Berlin M. 24½. np urg 3 Monat 20,48. | 61 — Gerſte loco große , 
er 


be} 


1 denen, do endeich] Statut die Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe] Frankfurt a. M. 119%. ien 11,60. Paris 25 62.162 % Par Tonne bezahlt. — Erbſen loco nicht gehan⸗ 
aut af am ee arbeiter naiar! fanden cen Ae eg Sitzung des Kreis⸗Vor⸗ Petersburg 31%. delt. — Spiritus ohne Zufuhr. 
iel — gerte den Vermittler fpielen wollte, = andes 7 des Kreistages war der Liverpool, 9. Jan. 14 Sn 8 
15 Sept don dem p. Volchert einen Schuß in die Nitter gelte . als Vertreter der Kreis⸗ bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Specu a Danzig, den 9. Januar 1874. 
2 Dh 15 Folge deſſen er geſtern verſtarb. N pection der hieſige * erintendent Kowalk und und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 8 Zi — Wochenbericht. Wenngleich die Witterung 
1 0 ottgetreu in Rambelt ft} die Lehrer 05 arolina, Will Marſau und Lehrer] middling amerikaniſche 8 , fair D 1 58 57%, middl. während der Woche öfters feucht und trübe war, ſo 
des 3 Eli über bie 89 angeliſchen len Rogier⸗Schwetz erſchienen. Letzterer wurde zum 9 2 Dhollerah 47%, good middl. Dhollerah 4%, middl. hatte doch . die Oberhand und ſcheint der 
em ufpeeti usbezirkes Danzi ver dhe ernannt, nach⸗ 1 hrer . 3 Jahre und zur Jahn es 


ale Dot 15 N 4, ds 100 5. wolln, fle 1 etzte f . — a Pen 
ect Jenkau a n eichniſſes der Kaſſenmitglieder auf 1 Jahr gewählt. new fair Oomra 5%, good fair * 6, fair] wollen. Unſere Waſſerſtraße nach Fahrwaſſer iſt zwa 
dug den 1 Bee ne . 5 — er: Ben En Er den ag 5 ihres Amtes] Madras 59%, Aa Veh sh fair Smyrna (Je, mit Eis bedeckt, indeſſen die Paſſage dur ugſir⸗ 
d Kanzleirath Krauſpe zu Inſterbur entſetzten Lehrer durch den Kreis⸗Vorſtand unter Zu⸗ fair. and nicht — Feſt. Schwimmende % höher. dampfer N geben und finden Verladungen zu 
Ste Rothe Adlerorden 4. Claſſe und dem ölen pr des Curatoriums und der K. Regierung der |— Upland nicht unter good ordinary Jannar⸗Februar⸗] Waſſer noch ſtatt. Die Getreideberichte des Auslandes 


omaufſeher Danz zu Danzig das Allgemeine Anſpru n erhalten werden Fe falls fie | Verſchiffung 8 ½, Fibriar⸗März-Verſchiffung %, Ja- lauteten feſt und fanden die geringen Weizenzufuhren 
Ehrenzei en belieben werben 5 b 3 br id Per ten, welche dem Bei⸗ e 8 u unſerem Markte keit au me zu lehr 
8 PR dem Weichſeldelta. Leider muß Ihr] trage der Le ae e und der Gemeinde für dieſe 1. 955 75 Jan, (Getreidemarkt.) Weizen ſeſten und in den feinen und hellen nalitäten zu 
Keb conſtatiren, daß in unſerer Gegend die ker a gleichkommt, fo Bahr a . darau b. e 1d eigen, Mehl fin flau, Sg 187 Fer f 1—2 15 1 8 100 7 r 8 men 
Er eweſenen Lehr ie is, nem Uma 
Ku beſenders glatt von ſtatten geht, als ſich unter 5 Anträge ER 4 * welche nicht 158, 60. Anleihe 855 is 1 e Anleihe d. 185 1872 920 126, 12884, 81%, 83 , bunt u 127/84 
* 8 eine 5 itete entſchiedene Ab- pen 1 t ſind (in einem alle hat aber ein Kind 93, 92:4. Italieniſche 59,85. Italieniſche 84, 85% &, hellbunt 125, 129, 130% 85, 56, 87 Er 
9 0 Nat ruch ch darauf der Königl. Regierung zur Berück⸗ Tab.⸗Act. 766, 8 5 ann 50. Fran⸗ hochbunt und glafig 128/90, 129/3083 87½, 89 


Lehrer Regier ſte te mit Nüd- | zofen neue —. Oeſterreichif ordweſtb extra fein 130% 90 &, weiß 124, 127/8, 13084, 88, 5 
ofen 220 — 158 e n , die ſich ge empfehlen. 1 e 


am Theil auf Kränklichleit 0 
büebumg ‚mit anbern fen Theil auf Ucber- 


liche Preisſteigerung ſümmt⸗] Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 368, 75. Fömberdiſche 902% K, extra fein 131/28 91 R fene pr 
er de bed fe. d = Free des Geldes Prioritäten 247,25. Türken de 1865 45, > Türken | 126% lieferbar 85 ½, 86 . Auf def rade ek 
amt dd inen F mit Rückſicht auf den äußerſt günfigen ei de 1 5 90 rd He: 50. 1 ah Mai 1268, Km Jun 3 ge 9255 Bro e 127/888, 
tern und ber ia in einzelnen mr ines Stagtszuſchuſſes ni ari an. Productenmar 187% &, pr. Mai⸗Juni gehandel 
die we Abſicht Verben, 3 bi uni Dach ige ie tl ben Audeg lebe hre Penſtün sha von 5 der Januar 38, — 8 M 38, 75. Mehl Rog gem, verkehrte während der Woche in mattter 
3 erlegung des Sete d K auf 62 reſp. 70 „ zu erhöhen, wie dies auch 5 Januar 8 1 März⸗April 86, 00, Be bglei bie Zufuhren äußerſt gering waren 
ge 2 tierigteiten" em Unannehmlichkeiten bereite in ben eder sbezirken Danzig und Brom⸗ ärz⸗Juni 85, 50. d bie Ru Januar und ha PN; ch Preiſe nicht 5 önnen. Bei 
gem unten wie nach oben wird dieſer Poſten berg geſchehen iſt. trag wurde von dem Kreis⸗ * 2 ur Mai⸗Auguſt 87,75, de September⸗De⸗ einem Umſatze von ca. 120 Tonnen be erde man 
ben ei beſonders anfange une fabaft mit ſich] Vorſtande ein he been ber 1 57 aim nur zu eie . 25. Spiritus ruhig, er Sam: 68, 00. | 12034. 61% &. . e u 120 RR lieferbar 61 
tab le ein gerade deswegen wäre es n „wünſchen, 2 berjelbe auch bei der Regierung Zu] — Wetter: Schön. Auf Keine 0 gehandelt. 
Aae ebielenigen, Wich arakter und Geſchäfts“] ſtimmung finde. Eine Einſicht in die Abc le und Betersburg, 9 9. Jan. (Schlußcourfe) Lon-|_ erſte 1 5 10% 111% 52, 53, 
habe Fi dieſem Amte qualificirt find, fi den Kaſſenbeſtand, wie fie nach dem at den boner Wechſel 3 Monat 32%. Hamburger Wechjel | 564, große Gerſte 107/8 25 
e den Imtereſſe, ſei es auch unter pelſoglichen Vorſlands⸗Mitgliedern uſteht, konnte leider nicht] 3 Monat — e Amſterdamer Wechſel 3 Monat 162%. De ‚bien 48 M Mittel⸗Erbſen 50 „ Koch⸗ 
Seren ‚zur Dispofttton ftellen, ewährt werden, da die betreffenden Sachen nicht zur] Pariſer Wechſel 3 Monat 344%. 1864er Prämien⸗ rbſen 51, 52% K, grüne 51 % Bohnen 48 . 
ne wir bier owohl von dieſem Inſtitute als von and waren. } a0 ak Große r räm.⸗Anl. (geſtplt.) 160.] Hafer 50, 50½ „ Die dies wöchentliche Spiritus⸗ 
Bent 11 Soertretungen manches Gute. Beſonders Königsberg, 10. Jan. Von den bei den neu-] Impsrials Große ru füjche Eiſen a dk ufuhr aus 55—60,000 Liter beitehend, wurde ER 19%, 
dürfte ſich Held mam er Kreistag und Kreisausſchuß] ihen Staptwerordneten Wahlen als Stadtverordnete[— Produ se Talg loco 45%, ee Auguſt 150% 19½, 19% A Pre 100 Liter à 100% placirt 
fluß in beilfamer Yen Geltgenheit fin 5 — Jeinen ine "oa — Rechtsanwälten hat nur Hr. Yuftizeath |461. Weizen r Mai —. 7060. 5 loco 7%, er 
5 1 das 550 — geltend zu m Nan Mimpmoiez die Einholung eines Conſenſes zum Ein- | Mai 8½. Hafer der Maji⸗Juni Hanf der Juni roductenmarkt. 
in ſeinem 5 blanche e ag 8] tritt in die Verfammlung von Pr ae Be⸗ © Lee (9 Pd) Yr Ma 14½. — Wetter: ſechs Berlin, 9. Dan. Weizen loco er 1000 Kilogt. 
inen Wahl⸗ nothwendig er⸗ 
14 3 ken a Fereihnet f. ache, pie 28 Seen Mische g en Sagen i Antwerpen, 3 i Fragen 2585 Fire nl 7 9 me 
14 en, dieſer Candidat ſei von beharren —.— wie es ſchon in der Cons | beri eizen ſteigen niſcher 37½¼ r 67 nz 
allen reichsfreunlichen Sarteien des Wahlbezirtes] fiche ber a vormalige] ſteigend, amerikanſſcher 28. Hafer feſt. Gerſte be⸗[Mai⸗Juni 86%, 6 Zr Jun Jes * 
| j aufgeſtellt und der feinen Zweck in Manchen m lich A Haste te ih le 1 . 5 a 8 h 
} 
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000 Kilogramm 6169 nad) 
Ü [ bervortrat, | hauptet. — . Schlu bericht.) Raf⸗ Roggen loco Ye 1 

‚ erreichen kann, da dieſes Blatt Waplaufrufen ober ae ie einer Genehurigung zum Eintritt nie Type weiß, loco und der Januar 29 bez. 5 55 . Faun ar 
 ; Einladungen, die ron der liberalen Partei] in die Stadtverordneten ⸗Verſammlung, von ihnen, | md Br., r Februar bl 90 B. — 29% Dr. 5 Mai zer Januar 62% —62° dr 
u eg Wie wir bisher — die Aufnahme er als mittelbaren 5 nicht gefordert wer⸗ 32 Br., Nr Januar⸗April 


Ju e . 2 8 
: aus ſicheren Quellen en, b den Schritt Newyork, 8. Jan. 8 edel auf] Juni 63 — 1 id e nl 
7 u Keil in leitung ſeines Fee noch e ag bes e ene n bie, Lage,] London in Gold 40. 820. Solkagſe 11%, % Bonds 62¼½— 62 2. 7 ez. Gerne Isa "pe F 
in den letzten Tagen den Kreis bereift, um, wie einige] jich in per Sache, wie es biefelbe unter dem Fahnen Yr 1885 115%, do. 5% fundirte 112½, 5/0 2 8 a 1800 8 Kilo Inn. 1859 & nach 
1 Tagen, bei a Schalt einer ee ung über land» zminiſterium Leonhard 2 zu äußern. (H. H. Z.) 1887 1166, Eriebahn N Eentral-Bacific 17 5 GR — Erb ee nee ‚Ne 1000 Kilogr. 
ga wanne — e 1 Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitun Hose 2 nei a een Ne g 8 8 & nach Qualität, Futterwaare 
4. 175 r diele ervativer Wahlzettel zu leich eine — 10. Feu An ene he ue, 16%. do. in Newa lens 16%, Petroleum in New⸗ 5 nach 1 S me A 
Rede über lan dwwirt Aal dce Schulen zu halten. — x 8 2 ort do, in Philadelphia 13 1 geh 7D. 100. Reg 0 unverſt ine ine 8 5 1 = 8115 
Wirklichen Anklang dürfte die Candidatur des Hrn. Weizen Pr. Staats cid. 917% 919% other Fri a 15. 690., Kaffee 25, Zucker 8. No. O u. 1 11—10% ( Dag ds 905 ee 0 
eee Se e | u ol ee , % | Sache de ne 
5 reuen Schi n landräthlicher Autoritä Mai 6 „ 4 % do. 91/8 91 2 { 
un jenem Kreiſe nur n bei der ee mennoniti⸗ 3 FAR 51 a 1 ee 100% 100% Danzige r Börle. bez, Ar r 9 = ce 
chen. a ue letzt noch zu dem ſog. Weitere, 8 8 ES Amtliche Lu en 8 10. Januar. Ru 3, 3 16 - 2 7 i e 
ortdauernd Breit eiheit on] Jaun 624/a| 626/8| Lombardenlek. Ap. 9 3105 96% Weizen loco e To 5 dl unt 3 59 13%, Gr bez. — 9 e 
ee 53 Gerrit il. Mai 6276 63%/8 Franzoſen 78 201%), ein jo u. * 122.1527 91- 0100 100 Ril SE: 505 24 „ — Nüböl Ar 100 Kilo⸗ 
1 an. Vorgeſtern wurde vor den ai⸗Juni 62% 63 Rumänien 350 35% 5 ochbunt 3224. 88-91 a 8 ohne Faß 19 M bez, mit Faß 20 % 
Emm: ſfiſen ein intereſſanter Prozeß e Petroleum Neue franz. 5%½ U. 92.0 920% 4 — Re 128-1808 87-90 & 80-91 % ohne Fuß Ye haar 18% . bez, Ye Sanmar- 
Die Mennonite rediger Pet. Regler, H. Sprunk 58 Januar Defter. Greditanfl, 1420 141%, unt. 126-1304 92 7 gr. | beaahlt 5 19 7 b e Feb e 155, f bez 
e , ae A 
2 n eſetzes vom ordinerr 73 # Yu 
e Hehe Ueberf 5 Sate be der 5 Hear al 20720 nn ee 91%/ 91% Re; ulfrungspreis 1267. bunt lieferbar 86%, Hat 35 19 dle 1 815 i 
Es war e don Seiten r ältniß war Folgendes:] Januar 20 2020 23 Oeſter. Banknoten 8898 88946 Auf Lieferung Ir 12684, bunt Jer hi il⸗ Dat Faß los 9½ N bez, anuar 999% . 
zu. werder Meme . April⸗Mai 21 421 5 Wegieters. Lond. 1 55 — en les eiue bet, 7e nd 050% Dt. bez, Ne amade Be do, Ye Februar⸗März 
a e e ll e e en e men Aka, 75 
de Dep erte nd) Feen aß al REN Iicmgöbeeis 12004. ieferbar 61. a 4 Cine d 20.979 9 
D 1 betzachten ſeien. Die G Frankfurt a, M. 9. Jan. Effecten Societe. e Pr April⸗Mai 60% 1 dez 855 60 
meinde batte das mit Sti d mnefenbeh Grebitachien M7®,, 1860er Looſe 947%, Franzoſen Tonne von 2000 6. große 11233, bez., mit Faß der Januar 20 I 32325 Sr 5 
Mitglieder verneint und Kanne der wer 352, Galizier 236%, Lombarden 169, Silberrente 65%. fe r 1 e Ye April⸗Mai 21 K. 4 bez, ö Mai⸗Juni 
den Beſchluß. Die 10 die Prediger verkündeten Getiageg Ge ſchäft 6 , 1158. 5 ai ſſer 4½ R 27 R 11—8—9 Pr be uni⸗ 218 2 
ſchienen und wieſen 5 91 * ee Hamburg, 9. Januar. etreidemarkt.] we e 8 ab Neufahrwaſſer 4 &. 2021 Ar bez., Der Shut Kuga 22 R 3 bis 
Vemehnwebeſchu zur Ausfüh — N H ff die] Weizen 1 gefragt, auf Eee Keen Roggen loco 12 Ze Februar 4 b 0 a . zu 22 & bez. 
Fernebuung ron engen wurde var Agence, till, el Termine feſt. — Weizen Ye Januar 126%. e ede dr ge: 1 Bent eg Saen 
PR der Staatsanwalt verzichtet. Die Staatsanwalt | 1000 Kilo 240 Br., 238 Gd., er Janugr-Februar ſchotiſche Maichinentohlen 274 abe Januar Wind: SSW. 
5 185 Gelhung. a der drei Angekla re 55 — 5 7 238 pull Ten Le 8 Wechſel⸗ und ear 12 3 a Ang er aa — Stadl. Gelurich gel. Zucker. 
Kite dee eklagten fret 875 fe feine U er|3 he en Ye \ 2 5 1000 Kilo 196 Br., 12 Sr, Grieß N d. = 0 Se e 4 id Den ip; gern. 5 575 S. 
0 x diejenigen aug e eee aniſchlehe 858 15 N. 1 0 . A Ml 1 Vr. 3 aß 14) er e 4 * Thorn, 9. 1 5 75 — Wa 1 — be Zoll unter 0. 
14 e mit der „Waffe“ di * — 8 N 7 d., = * N : S. — etter: 
J f e . e 
’ * 
Wear Wafte E Siehe ae an | 90 pe Sam n u ie Al 15 30 Br. Ve a 1 5 Meteorologifche Beobachtungen. 
meinben, welche dieſen Dienſt als m g 4. — ee ſteigend, Umſatz 3000 Sack. — 28 715 5 
betenntniß nicht in Colliſton eh e Glaubens, Betten Bi en white loco 9915 00 Br. 97% Br. 52 arienb Auer Blegelei und Thon 


annten, mißbrauchten 5 Januar⸗ N 98 
= ſte mit der a . diene e 102 3, 5 155 Br. u ot, m Pe Das Born der Kaufmann ſchaft. 
18 


S 
9. Januar. Getreibemartt, 


Wind und Wetter, 


dam 10. 5 1874. 9 4 341,47 — 3,4 he 2 be, bezogen. 
3 er Kreisrichter her verändert, r März 387. ogg Wetter: 528 bei klarer 10 8 341,17 — 46 SS ſehr he 3 
dis ee albe Lee Sul a e Beisen um a Mürz 213, Ye Maß bust © 12 341,09 ( 46 SW, fehr heftig, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 9. Januar 1874. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Deutfäe b. = SF | Tg 
W 87 N nuf. Bob. Arb. | 5 Berlin. Nordbahn 5 27% 5” Thüringer 4 130 ¼ 9 ] do do. B Elbethal 5 | 68 ¼ | Gew.-Bt Schuster 4 62% 10 erg⸗ u. Hütten- Geſelſch. 
Conſolidirte Anl. do. Central. do. 5 81 [ Berl.-Peb.-Magd. 4 [113 Tilſit-Inſterburg ö, 62 1½ J fungar. Nordoſtb. 5 | 61½ [ont Handelsgeſ. 4 Te 121% ne 
r. Staats-an!. | 98 uf. Pol. Schatobt. 4 Berlin -Stettin 4 1097 12% Weimar-Gera gar 4 79%] 4½ tungar. Oftbapn | 5 | 55% | Rönigsb Ber 5.4 | 80%] 8 Dortm. Union Bab. 5 82 12 
do. do. 5 10144 Pol. Gertifie.Bit.m, | 5 94 Bresl.-Schw. bg · 4 7 do. St.- Pr. 5 60 5 Breft-Grajewo 5 64½ | Meining. Creditb. 4 110% 12 Rönigd- u. Laurah 15117314129 
Starts Schuldſch⸗ 4 97% | vo. Part-Dbdlig. | 4 107 | gpn-Minden 4 I 552 1 Charto-⸗Azow rtl. 5 | 98 ¾ | Norddeutſche ant 4 135 h 19% Stolberg, Zint 4 41% 2% 
. Präm.-U. 1865 do. Pfd.. Em. S M 4 | 79 do. Lit. B. 5 112 ½ 5 Baltiſche Eiſenb. 3 52¾ 3. Taurst-Chartow 5 98 Oeſt Credit -Anſt. 5 141,18 J do. St- Pr. 5 90 | 7% 
— O do. do. do. do, | 5 Erf.- Kr Kempen 5 25% O [ Breſt-Grajewo 5 27 5 faurtet-Kiew 5 | 98% |BomRitterf 54110 8½¼ ( Uictoria-Hütte 5 82 14 
1 do. Aquldat.-Br. 467 do. St.- Ur. 6 59 6 [ Breſtglew 5 52s 5 [ IMosco-Riäſan 5 1000½ | Preußische Bant 4.189 ½13½ E 
Dunes. Bpobr. 06% Amer. Anl. p. Iss | 6 | 97 . 4 42% 0 [ taliz. Carl. B. 5 102 ¼ 7 +Mosco-Smotenet | 5 | 98%, do Bodencr-B. 4 77615 Wechſel⸗Cours v. 9. Jan. 
FRI 4 Serie | 6 987 do. Stpr 5 63% 0 [Gotthardbahn 6 102½ 6 | Mybinst-Wotogoye | 5 | 79 r. Cent. Bd-Cr. 5 119 9% Amſterdam 4s 7g. — 
ae “cl bo. unt. g. 1885 | 6 | 101% | Hannoverstittenbet5 46 ½ 5 Faronpr Nub-. 5 69% 5 | HRiäfennostew | 5 | 984% Preuß. Gev-Mnf.id 49 ¼ 24 do. 2M. | _ 
2 Probe. g do. 8% um. 5 Er St-br. 5 | 68%) 5 f Luttich⸗Amburg 4 | 21%] - | 4Warihauszeresp. | 5 Schleſ Bantverein|d 111 14 | Sonden Nn. 4 — 
do. do. Kustänpifäe Feudz. | de do. p. 1 6 gobllurt⸗Faltenb. 5 78/5 Oeser. Franz. St. 5 202 110 ee En Sad Steit:Bereintbant|d | 717 — 107 — 
2 "nach Orte Bene if 61 gs re Rente . Märtiſch⸗Poſen 4 72 9 + do. Norbweftb. 5 1 Io 8 Bauk - u krieaetten. Ver.-Bk. Quistorpf4 10½ 19 Belg. Bantpl, 104g. — 
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do. 70% | Lürt. 9% unt Münſt.Enſch. St. P. 5 2 Geiz. Unionb. 4 48 
— Ungar. Elſenb- Au. ie 18 467 4 | vo. Weſtb. 42¹ Wuſeman Bau-. ö Sorten. 
Sade dee dane ne . 90% meet | B . Cl. | 5844| 0, Wedges un 5 81760 . Rouisd’or 110% 
. 1822 a 5 % Gtr -F. Baumat. Dutaten RB 
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Zu Selonke's Mas⸗ 
kenball gebe ich einen fei⸗ 
ven Atlas⸗Domino oder 
eine ganz neue Mönchs⸗ 
Pak F kutte, eine feine Geſichts⸗ 

— — und für 17 15 5 

uſammen für 5 
N15 7 . Charles Haby, 


S e ee 
u 
a * 
laskenbällen 


empfing ich aus Berlin eine 
große Auswahl von Coſtü⸗ 
men für Damen u. Herren, 


Freireligiöſe Gemeinde. 


Saufiag ben1 Handen füt der Bor⸗ Im Saale des Gewerbehauſes. Ein Speicher⸗Unterraum 
aus. 


Recitationen Shakespeare scher Dramen & Feger e, . ee "sah, 
(frei, aus dem Gedächtniß) von in Weiſten Engel au der Kuhbrücke. 

Seat, ben 16, Sannar; Öthello, I er ein 

DR Billets zu pr re Abenden 8 15 Fr, Passe-partouts für alle 34 nde 5 + 
a1 75 Fe, Schülerbiiets e 73 Ge find bei Gouftantin Biediffen, Dienſtag, den 13. Januar, 
Berliniſche Kirohnerı Der Warrant 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. aan gen Hatice Mitthei 


tra 


h 
erem Leiden unſere unvergeßliche 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 
die verwittwete Frau Johanna ya 
wieder verehel. Neumann geb. We er gus 
Breslau, im 72. Lebensjahre, was wir allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten an⸗ 
zeigen. 

Dominium Adl. Brinsk per Lauten⸗ 


burg, den 7. ar 1874. 
2 Die Hinterbliebenen. 


gn 


Abends 7 Uhr. 


— 
8 
Viotor Hertel 8 ; 
In! Ausſicht find folgende Vorträge mann; f 8 aufmänniſcht [ 
amlet. EN] 
ountag, den 18. Jauaar: Der Kaufmann von Venedig: 
Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe 57, zu haben. 58 ortra 9 des 5 en Director 
er WB 


— 
8 


Heute 4½ Uhr Nachmittag wurde 
uns unſere liebe Selma im Alter 
von 3½ Jahren in 125 eder Bräune 
durch den unerbittlichen Tod entriſſen, 


Bam Gegründet 1836. Der Vo 
i 9 M * 
meld - Bir ergehen 570 welche ich hiemit bestens em⸗ „Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß derzim; Jahre 1874 an die Voerei rstand 
Bartkam m per Güldenboden, den pfehle. mit Anſpruch auf Gewinn⸗Antheil Verſicherten zu vertheilende Gewinn pro 1869 fo auf erein für kleinere 
9. Januar 1874. eſtellungen nach aus⸗ eträgt 


aler 92,058 beläuft. Die Prämienſumme der eilnahmeberechtigten 2 
lr. 418,445, der hieraus ſich ergebende Gering uthei der Xepteren alſo 2 % Kunstarbeiten. 
der Prämienſumme, und wird derſelbe ſtatutenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre 
1874 in e s ühr, G 

erlin, den 30. Dezember 1873. 1 


E. Krause, Direction der Berlinischen Lebens-Versicherungs- 
liaeg 99. 

Heiligegeiſtgaſſe © Gesellschaft, 

J. Bülow. Le Cog. Jacobi. Winckelmann. Buſſe. 


Directoren. Vollziehender Director. 


R. Zeiſing und Frau. [ wärts erbitte jo früh wie 


möglich. 


ente Mittags 12 

langem Leiden ut der 

Iſidor Stein im 45ſten Lebensjahre. 

Dieſes erlauben ſich hierdurch anzuzeigen 
die Hinterbliebenen. 

Lauenburg i. Pomm., 9. Jan. 1874. 


Die Beerdigung findet am Montag, den OCotillonor den 
12. d. M. Vormittags 10 Uhr ſtatt. von 3 Si — 4 Thlr. pr. Dtzd., 


Nachru Ballfächer 


Berathung über das Sti 
See Stiftungsfeſt. 
Der Vorſtanv. 


Deutsche 
Magenzeitung 


Zur Vermittelung von Bericermigen bei obig Geſellſchaft empfehlen ſich: 


| Ernennung von Reviſoren. 
1 
| 
f 


. Der General-Agent ie Agenten 
der zur ſeligen Heimath endeganenen in großer Auswahl Otto Fr. Wendt Albert Hein 9 L. A. Wilda, behandelt heute in der Abendausgabe ſehr 
Frau Anna Wilhelmine Jäncke 2 Buttermarkt 15. Or Wollwebergaſſe 15, Hundegaſſe , aut die Arzl 5 
geb. Schultz. Louis Berghold, 3 . eee — 
Langgaſſe 54. ’ N A peer m ampf⸗ 
„Wie die Sonne nach dem Untergange 5 — Kun 2 Das 0 bel: U anazin 8 £ kohl " 
In dem Abglanz ihres Lichts am blauen Auftvage mach außerhal n 2 ohl, 
Abendhimmel herrlicher wir ſchauen, prombt ausgeläbrt, - Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe, . Kalbseotelettes mit Tel⸗ 


Wie fie fürfllich auch am Mittag pranget — empfiehlt in ſeinen Werkſtätten gearbeitete tower Rübchen, 


; f a Sopha's in kräftigſten Polſtern mit Damaſtbezügen und Möbelleder zu 20 und 2 A 
Ja fie ſtrahlt im Abendroth die gange Den noch großen Vorrath 21. , desgt. in geſchweiftem eg mit Rips, Plüsch und Rinderpöfelfleif mit 
Himmelsbahn ver e wenn auf Auen Kr 1 1 beſten Wollen⸗Laſting⸗Bezügen von 32, 36 und 38 9 Meerrettig⸗Sauce 
Sacher gleich, Oemälte nieberthauen esjahriger Stühle, ganz ftarke von 10 & an pro ., Dep, ſowie in Eichen, Birken, Eichen, —— e Ane 
Schöner bei der Nachtigall Geſängen — wi terh te Mahagoni und Nußbaum 7 jedem Preiſe. Vorläufige nzeige. 
Alſo leuchtet Tugend aus dem Leben n Sophatiſche von 5 & an, desgl. feincre zu 9, 12, 14, 18 & ıc 


Auszieh⸗Speiſetiſche mit Einlagen von 14 4 bis 30 & und theurer. 
Silberſpinde . mit Spiegel oder Etage re, in Mahagoni oder Nuß⸗ 
„baum, von 22 „ bis zu den eleganteften. ‘ 
Wäſche⸗ und Kleiderſpinde in Fichten, Birken, Eichen, Mahagoni und Nuß⸗ 
baum, erſtere von 5, 7, 9, 10 %, letztere von 12, 14, 18, 20 
Damen: und Herrenſchreibtiſche in Mahagoni und Nußbaum von 21 % an, 
desgl. feinere von 30—60 
Mahagoni und birkene Komoden von 11, 12, 14—18 A 
Bettgeſtelle mit Springfedermatratze und Keilkiſſen, complet von 19 & an, ſo 
wie in Mahagoni und Nußbaum, in bedeutender Auswahl. 
Nachtſpinde in Fichten, Mahagoni und Nußbaum mit Marmorplatte. 
Spiegel in großer Auswahl von 2} % au. ! . 
Gro A a mit Marmorconſole à Stück 30 % in beftem 
Tryſtallglaſe. 2 
NB. Burch günſtige Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, zu ermäftig⸗ 
ten Preiſen zu verkaufen. 


tto Jantzen, vorm M. A. Paninskl & Otta Jentzen. 


Edler Seelen, die uns jüngſt verlaſſen, 
Wenn Erinnerung manche That ent⸗ CONCERT 
ſchleiert. von Fräulein 
Nathalie Haenisoh 
Königliche Hofopernſängerin aus Dresden 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. 


Billet⸗Vormerkungen bei Con ⸗ 
antin Ziemſſen, Muſikalien⸗ Handlung, 
E Tanggalie No. 57. 1 15 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 11. Januar: 


Conrert 


Si * * 7 7 Br 

en ir u yo air in großer Auswahl vorräthig. 
Strahlt verklärter nun — dem Er⸗ 5 Carl Reeps, a 

; aſſen, 7 degaſſe 15, vis-d-vis der Poſt. 
Seit das Feſt ſie der Vollendung feiert. ehe 


Nachruf Neues er C 
H. Möller, Kurstein.| und Conditorei 
Wenn wir den Tod zum Alter treten ſehn, Theodor Becker 


Beugt er ein graues Haupt zur Erde nur: * n 
Dann fehen wirs mit Wehmuth wohl ge⸗ Deiligen ea ele 80 Biegengafie 


ehn; Pa 0 
Doch, er gehorcht der Ordnung der Natur.] „ Feinſte Sorten Kaffee, Chocolade von 


ft g l „„ K „ 1 E ͤ Te Be ee y 

Doc, ex gehoräht der Drbnung Der Mahn. | Geht. Binemenfe, Tier, Yiqueure x tie Die Säcke-Fabrik und Leinwand-Handlung #7... 

Sen ca Kr Sue 11 len Die Säcke-Fabrik und N eee dn nge 
Dann könn'n wir dieſes nicht werjtehn 2 om Muſik⸗Corps des 1. Leib 1 
iind ſchauen ſchmerzerfüllt auf ſolch ein Grab. A. F. Kirsten In Elbing Regiments No. 15 * 


So ſandte Gott auch ſeinen ernſten Boten liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt jeder reellen Concurrenz die Spike. bietend: 


Anfang 51 Uhr. Entree 3 =; 

Zu Dir, in Deiner vollen Manneskraft. Getreideſäcke (3 Scheffel) von 10 Sgr. an. | Keil. 
! 
| 


4152) 8 
eim- 


Und wie viel Glück ward in dem tbeuerit | kalte Speiſen, üb Inge 
So unerbittlich von uns ER 2 en 3 i Ei 882 6 m 8 S 1 Ar 4 
So unerbi ! X g 5 
Du ſchiedeſt von uns — nich die Deinen, 0 gr. an 
Auch nicht die Freunde hielten Dich zurück; 
Wenngleich ſie ſich auch treu vereinten, 

Zu entreißen Dich dem en Ge⸗ 

ick. 


hd on- 

Sohützenhaus. 
ya © Ho 8 f He Sonntag, den 11. Jan.: 

N . 2 ö Kleeſäcke, Saatſäcke, Guanoſäcke, Knochenmehlſäck osphat⸗ 

bereitet von beſten Citronen u. 997 — äde Fa u. f. w. in allen gewünſchten Größen und en beben GROSSES CONCERT 


Danziger Schluimmer: Salzſäcke von 2°; Sgr. an. 


* 1 5 im neu decorirten Saale. 
Bei größeren Abſchlüſſen wird bedeutender Rabatt bewilligt und ertheilt 155 Anfang 5 Uhr. Entree 3 Sgr. Loge 5 Sgr. 


5 Emil Berenz in Danzig bereitwilligſt Auskunft. ER Kinder 1 Spr. 
Patentschlittschuhe, Ein Gehilfe cu anne une deer von 


Leben, i 
Fällt nicht dem Grab, nicht der Vergeſſen⸗ Selner, Düſſeldorf, gebe zum Se — - (Materialiſt) mit guten Referenzen, 10 Jahre erſten Theiles das erſte Bion Concert 
Bean den zum Raub. Koftenpreife ab. 3 Riemenschlittschuhe, in 8 nit che tlichen Arbeiten ver⸗ n vortragen. . Schmid 


d nahm der Tod Dich auch von treuen | gi } \ ; 1 traut, ſucht zum 1. April eine äußere, Ge⸗ 4179 
nn Herzen. [Ta eschene Pieken ſchäftsſtelle 5 einem flotten Getreide ⸗Com⸗ 


Herzen, le 0 6 5 
= ee ee Operationen A. W. Braut am. e er 3 inglershö he ‘ 
F unter used bes Nitro⸗Oxygen⸗ Gute Petroleum- ässer Eulen act in St Na ; Sonntag, e Jauuar: 
Auction über eschene Die ve sine, ein gie be kauft zu höchsten Prei- alten e ober © ae einer Jalon-Concert. 
Bohlen etc. hin e G des sen die Internatio- 41 7. f anfang 1 — 17. — 3 Ser 

N g 10 e en enge Sticksto dul-Gases nale Handelsge- nat mit guten Zeugniſſen vu gli em Sat er 


No. 2 auf der Dampfichneidemühle |volfommen erfüllt. fielbe kann von undeg« 37. ſehen, ſucht zum 1. Febrnax oder auch ſo⸗ Buchholz. 
des Aim mermeiſters errn Gelb we⸗ Patienten jeden Alters ohne alle üblen sellschaft 2 f Ich AR Gef, Adreſſen bittet man 


en ſofortiger Räumung für Rec: Nachwirkungen und Gefahr mit dem 118 f unter 4222 in per Exped. d. Itg. abzugeben. 5 a 
— — es 5 t Ye größten Wohlbehagen eingeathmet wer⸗ ette ammel ine genie n tadt- heater. 
ca. 1500 Kubikfuß eſchene Bohlen] den und macht das bis jetzt angewandte verkäuflich in Böhlkau. ine gebnldete me, Sonntag, II. Januar. (4. Abonn. No. 14) 
und 500 Kabikfuß eichene und Chloroform, welches u 19 Wa Chlor | 7 ; —— Fin mittl. Jahren, in der Wirthſchaft erfahr., | um legten Male Die Tochter 
rüſterne Bohlen und Dielen verunreinigt, feiner Nachwirkungen wegen ri che Leinkuchen wünſcht Die Yeifung einer Häustichteit‘ zu ee 5 
— und bekannten ſichern Käu⸗ ſtets gefahrvo ee anz = 065 5 8 7 übernehmen. Gef. Adr. nimmt die Exped. Morten 1% , ee, 
bender, Je enen ben idee: fig, det das aaf dul Ges eee flandelag offeritt die] d. Ztg, unter 4225 entgegen. Ites Gaſtſpiel der pt Pr. Hofopern⸗ 


werden. Die Beſichtigung kann jeder: breitung, welche das 2 1 Ils a der mit der Cörre⸗ tes & lein s 
zeit daſelbſt ſtattfinden. in England, erika und neuerdings in nternationale Hande sgese chaſt E 985 2 fuhr vertraut iſt, jängerin, | Feng Bl] 


reiſen. 


Jamaica⸗Rum, empfiehlt u aſchen 
und Gebinden 1 Engros-Preiſe 
O. 


Ruhe nun ſanft, Du früh gebroch'nespeben, Kie sau, 
= 


Dein ird'ſcher Leib, er wird ja nur zu Staub.] ö 
Was Du den Freunden warſt in Deinen ndegaſſe 3 u. 4. 


N 
Arac- und Rum⸗ un SciEN 


arianne Brandt: 


i r.] Deutſchland gefunden, ebenſo die gelieferten, Hundegaſſe No. 37. bi P : ; baldigen . Der ö 
1. . rr . © onen 6 10 
; [mid veranlaßt, das Nitro⸗orydul⸗ Gas ne 1 Exped. d. Ztg. Aber i dc, 14: an. (eee — 
Au Otion. fi en Ind hall duch me Ausführung al 5 Otto Pr Hundegaſſe 81. Volontaire, die ati Ser | gie ol der K Oofopen 
Den 17. Januar c. werde ich von 9. Uhr] Zahnoperationen unter Anwendung dieſes Ein B h h fi 925 nibus eee is borſteh chf 27 Tron Ri l. Mari Der 
Morgens ah dor dem Shane der Frau Gases beſtens empfohlen. in Bahnhofsomnibus, er aden Ae el Donn 1155 nr. (. l 90 19 
Wittwe Ga lch uhr el pr. he 1 Kniewel, ut eu gs = zu verkaufen Altſtädtiſchen en Königl. tändl. Poltzel Amte zu 81 Auer. . 16. 
15 tragende Milchkühe, einige Pferde un ze raben No. 44. Danzig. | r — 
inige Stück Jungvieh verkaufen. Die Be⸗ Heiligegeiſtgaſſe 25. Guſt. Wernick. R m 8 
anden lperden im Termin vor der s nden Vorm. 9—12, Nchm 2—4 Uhr. Ein recht tlichtiger Tavierjtimmer n Lehr ng fürs omtoir elonke 8 Theater » 
Auction bekannt gemacht. e 0 eff ſich hier wie für außerhalb wird gegen monatliche Sonntag, den, 11. Januar. Darſtellung 
Pletzendorf, den 9, Jamar 1874. 2 Langefuhr 62 und Schmiedegaſſe 12, Hotel f von Nebel: und Wandelbildern, 
Penner eirei f ürke garni, Danzig, von 8—10 fbr Abends. Remuneration geſucht arrangirt von Herrn Neubours, Gaſt⸗ 
re Auctionder. N f . .. —— Hunde aſſe 81. —— 5 Neubours. UN. Die 
Echten Schweizerfäfe, den arten Deitic, zu 3 Sch. | 0e iii Sac. 
a Pfd. 8 Sgr., bei ganzen Yaiben 22 unt Inh. & 15, 16, 706 18.20 Be em⸗ Ich ſuche einen Laim für Eine ordentlicher Eltern, 1 Poſſe. g 
24 Thlr pro Str. Re Welche erh: 3 ee zum ſofor⸗ : 1 Buten ge Ber 2 — . für 1 
ve A intritt. erfehen, findet eine Lehrſtele ayda. ung von el⸗ 
8 F. ontowski, . NICKDUSC 1 N M. A. Hasse. beim Cond. Glerke, Breitg. OD. und Wandelbildern. Gaſtſpiel der 


Seeder d Sar, Firma: J. A. Potrykus. u 
ede e De (EC — >_3 Mädchen, 
ine gute Knaben⸗Penſion wird nachge⸗ 


bei Mehrabnahme billiger. 


er Galeerenſelave. Voltsdrama in 


| . Neubours. Zum erſten Male: 
| 3 Abtheilungen. Keine Kinder. Luſt⸗ 


ſpiel. 


Dill⸗ und Striemengurken 2 - . wieſen Vorſt. Graben 61, 2 Treppen. welche höhere Schulen hier beſuchen finden ME di 
EL, towarc, Eiſtubahuſchienen C dne e atteren [1.20 ST e Stralsunder Spielkarten 
„Fe SONTOWSMI, I. wert: | Dame eine Geſellſchafterin er e 2721 in Der SEP. 2 eee. unterhält größtes & 44143 
ar Hausthor No 5. I zu Bauzweden offerirt in allen Län geſucht, welche 1 Stande iſt, Das Ladenlocal n a N 2 Tei araeber. 
200 Mille gute Ziegeln, ben a err ene ane elbititändig den kleinen Haus“ nung, Breitesthor 131/32, —: : e 
hartbrand und mittelbrand hat abzugeben W. D. 0eschmann, halt zu führen. Perſönliche Meldun⸗iſt ſofort oder vom 1. April er. Bulle Redaction, Druck und Dau von 
J. Harder, Langefuhr. Kohleumarkt 6. gen Breitgaſſe 51 von 10—12 Uhr Vorm. zu vermiethen. (422 A. W. Kafemann, Danzig, 


— hen. 


Ei 
1 


